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Vorwort


Liebe Leser,


es ist ein kostbares Geschenk, jemandem eine Geschichte vorzulesen oder selber vorgelesen zu bekommen.


Egal, welches Alter Sie haben – probieren Sie es aus!


Es ist Balsam für die Seele.


Diese Geschichte habe ich für das Kinder- und Jugendhospiz Regenbogenland in Düsseldorf geschrieben. Mein Illustrator Dennis Bügüs hat sie durch sein Können bereichert.


Ein neuer Tag begleitet Hopi Hope an seinem ersten Tag im Regenbogenland.


Ich wünsche Ihnen eine kostbare Zeit beim Lesen – oder Zuhören – mit Ihren Lieben!




Ihre Tamara Robles







Hopi Hope öffnete die Augen. Das tat er sehr langsam, erst das eine Auge und dann das andere.


Um ihn herum war es dunkel. Er blinzelte, konnte jedoch nichts erkennen. Also überlegte Hopi, was das Letzte war, woran er sich erinnern konnte. Ihm fiel ein, dass er sich zum Schlafen hingelegt hatte, in einen Kokon, der nur für ihn da war. So wie es Raupen nun einmal tun. Der Kokon war warm und weich und es hatte nicht lange gedauert, bis Hopi in tiefen Schlaf gesunken war.


Doch jetzt war er aufgewacht und fragte sich, ob er immer noch in dem Kokon lag. Vorsichtig bewegte er sich hin und her. Um ihn herum fühlte sich alles genauso warm und weich an, wie er es in Erinnerung hatte. Eigentlich war es hier sogar sehr bequem, dachte er - wenn er doch nur mehr Platz hätte!
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